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Bauleitplanung der Kreisstadt Groß-Gerau,  

Bebauungsplan „Bau- und Betriebshof am Nordring“ 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aus der Sicht der vom Fachgebiet Ländlicher Raum zu wahrenden öffentlichen Belange der Landwirtschaft / 
Feldflur bestehen gegen o.g. Planung Bedenken. 

Als Kompensationsfläche („Südliche Eingrünung“) ist das Flurstück 617/2, Flur 19, Gemarkung Groß-Gerau 
vorgesehen. Im Regionalplan Südhessen wird die Fläche als Vorranggebiet für Landwirtschaft ausgewiesen. 

Dieser Acker wird momentan für den Anbau von Gemüse genutzt. Er ist gut erschlossen und beregnungsfä-
hig. Somit ist davon auszugehen, dass diese Fläche aus den genannten Gründen dauerhaft in der landwirt-
schaftlichen Nutzung bleiben würde, wenn der naturschutzrechtliche Ausgleich dort nicht umgesetzt wird. 

Aus Sicht des Fachgebietes Ländlicher Raum ist das Flurstück 616/2, Flur 19, Gemarkung Groß-Gerau für 
Ausgleichs-/CEF-Maßnahmen zu bevorzugen, da es nicht landwirtschaftlich genutzt wird. 

Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der landwirtschaftlichen Tätigkeiten auf den Feldern, die sich an das 
Plangebiet anschließen, Geruchs-, Staub- und Schallemissionen (z.B. durch Beregnung) möglich sind. Dies 
ist in der Planung zu berücksichtigen. 

Für die nach der vorliegenden Planung verbleibende landwirtschaftliche Fläche ist zu gewährleisten, dass 
weiterhin die vollumfängliche Beregnungsfähigkeit erhalten bleibt. 

Die Erreichbarkeit der verbleibenden landwirtschaftlichen Flächen über die angrenzenden Wirtschaftswege 
mit modernen landwirtschaftlichen Maschinen ist während und nach der Bauphase zu gewährleisten. 

Bei Eingrünungen/Bepflanzungen des Planungsgebietes sind die Grenzabstände zu den landwirtschaftlich 
genutzten Flächen und Wirtschaftswegen einzuhalten (§§ 38 - 40 und 45 HNRG). 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

(Rösel) 

 

  

Ländlicher Raum, Veterinärwesen, 

Verbraucherschutz 
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